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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss fir Umwelt, Energie und

Sauberkeit -

Tagesordnung | Punkt 5 der 6ffentlichen Sitzung am 04. Dezember 2012

Vorlagen-Nr. 12-F-03-0166

Forderung der Biodiversitét in stadtischen Griinflachen
Antrag der Fraktion Biindnis 90/Die Grinen vom 27.11.2012

denen Stadtische Griinflachen sind neben ihrer Bedeutung fuir Naherholung, Stadtbild und
Stadtklima potentieller Lebensraum fiir diverse Tier- und Pflanzenarten.

In der von der Landeshauptstadt Wiesbaden unterzeichneten Deklaration ,,Biologische Vielfalt in
Kommunen“ (Beschluss Nr. 0073 des Ausschusses fir Umwelt, Energie und Sauberkeit am 24.
April 2012) heifdt es dazu (Auszug):

»,Die Kommunen setzen sich daflr ein, im Rahmen ihrer Méglichkeiten MaRnahmen im Sinne der
Erhaltung und Starkung der biologischen Vielfalt in folgenden Bereichen zu ergreifen und erwarten
ein entsprechendes Handeln von Bund und Landern:

Erhalt von naturnahen Flachen im Siedlungsbereich und Nutzung bestehender Potenziale zur
Schaffung von naturnahen Flachen und Naturerlebnisrdumen innerhalb des Siedlungsraumes auch
im Hinblick auf den Klimawandel.

Naturnahe Pflege offentlicher Grinflachen u.a. mit weitgehendem Verzicht auf Pestizide und
Diungung und Reduktion der Schnittfrequenz (6kologisches Grinflachenmanagement)”

Der Biotopwert von Grinanlagen ist unter anderem abhé&ngig von der Pflanzenauswahl und der
Pflege. Eine Extensivierung der Pflege und die Verwendung einheimischer Pflanzenarten kdnnen
einen wesentlichen Beitrag zur Sicherung und Férderung der Artenvielfalt leisten, Kindern und
Erwachsenen Naturerlebnisse mitten in der Stadt ermdglichen und zudem Kosten bei der
Grunpflege einsparen.

Geeignete Malinahmen sind z.B.:
¢ Verringerung der Schnittfrequenz bei Rasenflachen,
e Ersatz von Rasenflachen durch Wiesen,

e Ersatz von intensiv zu pflegenden Blumenbeeten durch dauerhafte Ansiedlung
einheimischer Stauden und Graser,

e Tolerierung und extensive Pflege von naturnahen (,,verwilderten“) Gebtischen.

Der Ausschuss moge beschliel3en:

Der Magistrat wird gebeten,

1. zu berichten, ob und wie in Wiesbaden bereits Malinahmen im Sinne eines 6kolo- gischen
Grunflachenmanagements umgesetzt werden.

2. Vorschlage zur Erweiterung eines dkologischen Grinflachenmanagements zu entwickeln, in
dargelegt wird,
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¢ welche Flachen fir eine naturndhere Ausgestaltung und Extensivierung der Pflege
grundsatzlich geeignet sind,

¢ welche konkreten Malinahmen auf den jeweiligen Flachen umsetzbar sind,

¢ welche Einsparungen oder zuséatzliche Kosten durch diese MaflRnahmen zu erwarten sind.

Beschluss Nr. 0216

1. Der Antrag ist eingebracht.
2. Der Antrag ist bei Vorliegen des Berichts zum ,,Griinen Leitbild* erneut auf die
Tagesordnung zu setzen.

Herrn Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden, .12.2012
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Maritzen
Vorsitzender

Der Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden, .12.2012

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Nickel

Stadtverordnetenvorsteher

Der Magistrat Wiesbaden, .12.2012
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Dezernat VII
mit der Bitte um weitere Veranlassung
Dezernat Il

mit der Bitte um Kenntnisnahme Dr. Mller
Oberbirgermeister

Seite: 2/2



	Die Stadtverordnetenversammlung
	Tagesordnung I  Punkt 5 der öffentlichen Sitzung am 04. Dezember 2012
	Förderung der Biodiversität in städtischen Grünflächen
	Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 27.11.2012

